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* Der Weingarten « Berichterstatter des „Landesbote"

.^ubte die viele freie Zeit , über die er in der letzten Woche
J ^ jate , nicht besser verwenden zu können , als in der unze-
urigsten Weise über unfern Berichterstatter in Weingarten
»ich über uns selbst loSzuziehen. Da wir jedem Tierle sein
Erstelle gönnen, so wollen wir auch dem F . G. M . G. ät .-Be-
sichterstatter nicht böse sein, wenn er seine freie Zeit mit sol-

Unfug totzuschlagen versucht. Nur einen Gefallen könnte'
.- unS tun : Ein besseres Deutsch schreiben . Mit welchem Recht
+3 er sich denn dann über den Ausdruck „gebüldet" , dem wir
Um zulegten , ausregen , wenn er z. B . sein letztes Elaborat also
ŝ riut : ,Ln Nr . öS des „Landesboten " brachten .wir ein; Ent -
ichug aus eine in ihrem Bericht über die letzte Bürgeraus -
j^ iKtzung enthaltene Anrempelung seitens .der hiesigen „Ge-
JJjjm"

, laut welcher unser Parteifreund Völker die Arbeiter
größtem Anteils an den Felddiebstählen Sonntagsmorgens

-̂schuldigt haben sollte" . In einem Schüleraufsätz würden wir
Itde Verunstaltung unserer schönen deutschen Sprache unbe-
/ ingt mit der Note hinlänglich-ungenügend zensieren. Hier tut
der „rettende Beistand eines Kollegen " wirklich not , im glau -
feji jetzt selbst, das letztem«! mit unserer diesbezüglichen Be¬
hauptung eine „ faustdicke Unwahrheit " gesagt zu haben. Wir
erstehen jetzt auch, warum der Herr F . G. M . G . ät .-Bevicht -
erftatter nicht glauben und verstehen kann, .daß unser Bericht
eu- Weingarten von einem dortigen Genossen und Arbeiter
verfaßt werden , er meint eben , bei seinem eigenen Deutsch sei
el einem Arbeiter unmöglich, in der Weingartener Volksschule
b viel zu lernen , daß er einen glatten , druckreifen Bericht lie¬
fern kann . Cin schönes Mißtrauensvotum für die Weingar -
tencr Volksschule !

Sachlich weiß der landesbötliche F .-rc .-Artikler nichts mehr
zu sagen . Er sncht nun die Landwirte gegen unfern Bericht-
crsiaiter scharf zu machen , wahrscheinlich , um dann selbst besser
für die eigene Sache im Trüben fischen zu können. Unsere
Genossen werden aber hoffentlich den Herren einen Strich durch
die Rechnung zu machen . Wer mit der fraglichen Aeußerung in
der Bürgerausschutzsitzung gemeint war , wissen auch wir nur
zu genau , denn in andern Orten wird genau dieselbe Beschuldi -
5111*? gegen die Arbeiter auch immer wieder erhoben . Daß dein
beim Völker die nachherige Festnagelung sehr unangenehm
roar, glauben wir recht gerne. Er hätte sich aber zu seiner Ver¬
teidigung einen weniger tappigen Schildknappen .wählen sollen
Äs den Berichterstatter mit den vielen Buchstaben und dem
wenigen Inhalt .

AuS den Voranschläge». Der Bürgersusschuß von Bon n
dor s genehmigte den Voranschlag für 1013 mit einem Umlage-

r fuß von 1& Pf ., ferner 50000 Mk. für den Umbau des Rat -' '
Hauses und 18 000 Mk . für die projektierte Automobilvevbindung
Ämndorf—Tiengen . — Wach dem Voranschlag für 1013 von

? ' Zell a . H. erhöht sich der Umlagefuß um 10 Pf ., und zwar von
j : i4 aus 34 Ps . Auch der Umlagesuß der iÄnkommenssteuer-
js werte erhöht sich , und zwar um 13 Pf . von 41,4 auf 84,4 Ps .

Die Elektrizitätsversorgung von Konstanz . Dem Bürger-
ausschuh von Konstanz wurde vom. Stadtrat eine Vorlage .von

iV lief einschneidender Bedeutung zur Beschlutzsassung übergeben.
- Das stÄtische Elektrizitätswerk kann in absehbarer Zeit der ge-
[ 4 steigerten Nachfrage nach Elektrizität nicht mehr Nachkommen .

- Die Stadtgemeinde stand somit vor der Frage , ob sie das Elek¬
trizitätswerk entsprechend vergrößern oder Elektrizität von aus¬
wärts beziehen sollte. Sie entschied sich für das letztere , zumal
äw sich in dem großen Kraftwerk Beznau -Löntsch in Boden bei

^
rü^ ine^ ch^ Mnsiig ^

Ai
^ hlicĥ l^ e^

i^ vü ^ Di^ e^ Kraft -

Theoter und Mustk.
Hoftheater Karlsruhe.

Rach dreijähriger Rrchepause hat man Schülers „Die Jung¬
st«» von Orleans " wieder in den Spielplan ausgenommen . Es
dar dies ein glücklicher Gedanke, denn .die fesselnde Handlung
and die bezwingende, hinreißende Sprache verfehlen auch heute
noch nicht ihre tiefgehende Wirkung . Natürlich läßt sich ein
so dankbares Sonntagspublikum , wie es am ersten Oster¬
feiertag das Theater füllte , noch viel leichter von der überirdi¬
schen Person einer Johanna d^Arc und ihrer Wunderwerke in
übeffchvängliche Begeisterung versetzen , so .daß „programm¬
mäßig

" jede Johanna -Szene stürmisch beklatscht wurde . Diese
junMäuliche Schlachtenleukerin ist von Schiller so ideal gezeich-
»et worden , daß fie an sich schon, die künstlerische Wieder-
gate ganz beiseite gelassen , die große Masse Voreinnehmen mutz .
Ans dieser häufig beobachteten Erscheinung mag darum auch
der außerordentliche Beifall fußen , den Edith Deman mit
ikrer Wiedergabe .der „Johanna dÄrc " entgegennehmen durste,
lieber ihre anmutige Gestalt und -Erscheinung breitet sich etwas
ücüerirdisch-Berklärtes und Mädchenhaftes, idaß an ihr Aeuße -
ns feffsli und schon, im voraus für die Darstellerin gewinnend
interessiert. Und doch kann ihre Johanna nicht .begeistern., nicht
M Êrhabenheit mit fortreihen . Neben deklamatorisch vor-
lkrrschender Süßlichkeit , vermissen wir den gewaltigen Anlauf
Nr äußeren und inneren Heldengröße. Bei allen gn t e n
Eigenschaften, die wir der begabten Künstlerin keineswegs be-
ichnMen möchten , fehlen ihrer Johanna augenblicklich doch noch
d>e belebenden und faszinierenden Kontraste. Den Ton des'Meten Weichlings und Freundes minniglicher Romanzensän -
fr traf A. Lüttjohann als „Karl der Siebente " äußerst
^wsteichnend. Ihn unterstützte durch vornehme Darstellungs -
^rsseM «kante Ermarth als „Agnes Sorel " sehr vorteil-
W . In scharfen Zügen zeichnete M . F r a u e n da r f e r die
rmkebolle königliche !Mutter . Eine prächtige Leistung war .der
-Mas Dunois " des Fritz Herz . Wi -lh . Wasser m an ns
Elbat " ist von früher her noch bestens bekannt ; .desgleichen

L »Lix BaumSach als „Philipp der Gute "
. Weniger günstig

ssch über Ewald Schind ! er s „ Lionel" sagen. Unsere
,̂

äe Meinuug nach seinem „Paracelsus " ward schon wiederholt
. sAätigt . Wus der großen Zahl der übrigen Rollen wollen wir

rbeßlich noch Josef Mark als sprachschönen ,Kater d 'Arc "
herausgreifen . Otto Kienscherf setzte all seine

illMe an eine würdige Ausgestaltung dieses unvergänglichen
Mllerschen Trauerspiels und erwarb sich damit .die vollsteN^ Äeimung für sein Bemühen.

+ D« Ostermontag brachte uns schon ( !) wieder
.» "MÄ den „Loheagrin ". Selbst der Gast Kummersanger^üdossBerger (Berlin ) und das günstige Theaterwetter

schon nicht mehr das Haus zn füllen . Vielleicht
es die Theaterleitung nun doch Halb an de« Kassenabrech -

^wgrn , wohin iuese Repertoir -Rückständigkeit führen muh.
porigen Spieljahr war es „TannHäuser ". Heuer ist
'
,+ o -h eng rin "

, — der bei allen passenden und unpassenden,
ilegenheiten ansgetkscht wird . Aber selbst der abgehärtestö

"ü - pr -W " sich einmal , lieber die Ausführung selbst" ud ol s Berger stand im Mstirlpunkt der Ovattonen -'—
sich, bei MoMtäglichex Wiederholung, tatsächlich bald* MM feöäf od K Eest, ' M . §vd,

werk erzeugt jährlich 10614- Mllionen Kilowattstunden. Der
Aufwand für den Anschluß des Konstanzer Elektrizitätswerkes
wird 175 000 Mk. erfordern , die nun der Bürgerausschuß zu be¬
willigen hat .

Von Interesse ist noch eine weitere Vorlage, die das weit
und breit bekannte Rosgartenmuseum betrifft . Auf
dem Nachbargrund stück wird ein Neubau erstellt , und zwar in
der Weise, daß .bei etwa ausbrechendem Brande für das Mu¬
seum Gefahr entstünde . Der Eigentümer des Nachlbargrund-
stückes erhält eine Entschädigung von 5000 Mk ., wenn er seinen
Bau den Wünschen der Stadt entsprechend erstellt .

SoZrsle Rundschau*
Oberkirch , 25 . März . Nachdem die Herren des Gesamtvor¬

standes der hiesigen Ortskrankenkasse beschlossen haben , ihr Amt
auf 1 . April ds. Js . niederznlegen, ist zwecks Neuwahl eine
außerordentliche Olencralversammlung auf
Donnerstag , 27 . d. M ., abends 8 Uhr , im Gasthaus zum
„Pfauen " anberaumt . Die Mitglieder der freien Gewerkschaf¬
ten werden hiermit eine halbe Stunde früher in das gleiche
Lokal zur Vorbesprechung eingeladen. Vollzähliges Erscheinen
wird erwartet .

.
* Pforzheim , 10. März . Es scheint nun doch zum Milch¬

krieg zu kommen. Die Milchlieferanten vom Nagoldgau -haben
in einer Versammlung am 14. März beschlossen, denjenigen
Milchhändlern , die vom 1 . April an nicht den von 18 auf 10 Ps .
erhöhten Milchpreis zahlen , keine Milch mehr zu lie¬
fern . ^

Der Ausschuß des Vereins Pforzheimer Milchhändler
hat beschlossen, das Verlangen der Lanwoirte abzulehnen und
Schadenersatz zu verlangen , falls die Lieferung eingestellt wird,
ohne daß eine regelmäßige Kündigung erfolgt ist.

flus dem Laude.
B ruchsal.

—

*

* Bruchsal bekommt Elektrizität . Die S -tadtverwaltung
beabsichtigt , unsere Stadt mit Elektrizität zu versor

.gen . .Um eine Uebersicht zn erhalten , wie viele Bezieher von
Elektrizität vorhanden sind, wird -von der Stadtverwaltung , dem¬
nächst ein Fragebogen ansgegeben werden. Auch soll in der
Sache eine größere Versammlung hiesiger Bürger einberusei
werden.
E ttlingen

8 . Die Ausstellung der Äehrlingsarveiten in der Gewerbe¬
schule bietet eine solche Fülle von Schüler- und Äehrlingsarbei -
ten> daß man mit gutem .Gewissen den Lehrern Anerken
nung und den -Schülern Fleiß und -Strebsamkeit zubilligen
muß . Da reiht sich Zeichnung an Zeichnung in Blei¬
stift, Tusch u«d Kohle, daneben Ausführungen in Aquarell .
Vertreten sind mit recht netten Arbeiten vor allem die
Bauberufe , die Maler mit schönen , modernen Dekorations¬
stücken , die Zimmerer mit Dachstuhlkonstruktionen; ferner
-die Blechner, Schreiner , -Schlosser , Maser usw. Auch die Lehr¬
linge -der Industrie haben zum Teil komplizierte Arbeiten ange
fertigt . Auch die Bekleidungshandwerke fehlen nicht . Die
.G»utenberg "°Jünger sind zum Teil mit sehr hübschen , moder

neu Sachen vertreten . So bietet die Ausstellung auch für den
Laien viel Anregendes . Mögen Lehrer und Schüler bestrebl
sein, immer mehr zu lernen , denn wenn -der Lehrling als Gr¬
elle in die Welt hinaustritt , muh er ein tüchtiger Arbeiter sein ,
um die Ansprüche zu erheben, die ihm als Mensch gebühren.

— Eine gefährliche Stelle . Man schreibt uns ^ Am Halte¬
punkt „Erbprinzen " der AMakbahn passierte schon einmal ein
Unglück mit tödlichem- Ausgang . An dem Billettschalter ist unge
fahr 20 Meter dem sog . Bävengraben entlang nicht eingezäunr .
Der diensttuende Beamte kann aber nicht zwei Stellen übersehen.
Am Samstag abend war Schreiber dieser Zeilen Zeuge folgen¬
den Vorganges : Ein Güterzug kam vom Holzhof . Der Beamte
tand an der -Schranke und zugleich lief eine alte Frau hinter

dem -Häuschen -her über den Bahnkörper . Märe zufällig ein
Zug auf der Schmalspur gelaufen , so hätte ein -Unglück nicht
vermieden- werden können. Man kann von dem- Beamten nicht
verlangen , auch zu sehen , ob nicht jemand hintenrum läuft ,
wenn er den Uebergany zu bedienen hat . Die Strecke ist doch
Bahnkörper und hier sollte die Albtalbcchn einzäunen . Mögen
die Instanzen dafür sorgen, daß dies geschieht und nicht erst den
Brunnen zudecken, wenn das Kind ertrunken ist.

S . Der Familienausflug des Gesangvereins „Eintracht" er¬
beute sich einer guten - Beteiligung . -Schwer und grau hingen
zwar die Wolken am Märzhimmel , als wollten sie jeden Augen¬
blick losbrechen. Die alles Leben spendende Sonne toar nicht
zu -haben für die, die da arbeiten jahraus , jahrein im Dienste
derer, welche sich den Tag , der ihnen genehm -erscheint , aussuchen
können , um sich in -der herrlich erwachten Natur zu erfreuen .
Aber trotzdem war die Stimmung der Teilnehmer ein« sehr gute.
Hinaus gings zum Stäbchen ins Tal unter den Klängen der
Harmonia " . Einen guten Verlauf nahm der Aufenthalt in

der „Sonne " in Reichenbach. Dem Gastgeber sei für die auf¬
merksame Bedienung bestens gedankt. Als man in Reichenbach
abmarschierte , -waren noch mal so viel Teilnehmer . Manche
konnten es wohl nicht übers -Herz bringen , -daheim zu bleiben-;
re stellten sich -als Nachzügler ein . In Reichenbach selbst gab

Gen . H . P rei ß ig seine zum eil selbstversahten Couplets zum
Besten, die die frohe Stimmung -wesentlich erhöhten.
Rastatt.

-—- Die am Ostersonntag eröffnete Ausstellung für elek¬
trisch betriebene Maschinen hatte während der beiden Feierrage
einen guten Besuch aufzuweisen . -Es hatten zahlreiche hiesige und
auswärtige Firmen aus -gestel-lt . Verschiedene der ausgestellten
SaMn fanden Käufer .

— Schrebergärten . Das Bürgermeisteramt gibt folgende?
bekannt : + + der Bürgerausschußsiyung vom 10 . Dez. wurde
die Anregung gegeben, das Gelände gegenüber dem Hasenwäl-
dele, welches zurzeit ausgefüllt bezrv. eingeebnet wird , zur An¬
legung kleiner Gärten ( sog . -Schrebergärten ) zu verwenden .
Nach einer vorläufigen Einteilung könnten ungefähr 20 Gärten
von 220 bis 250 qm angelegt lverden , welche voraussichtlich füreinen -Pachtzins von 20 Mk . und 6 Mk . Masserzins abgrgevenwerden könnten, wobei man lediglich eine angemessene Verzin¬
sung der Änlagekosten erzielen will . Um einen- UebeMick zu ge¬winnen , inwieiveit Wünsche nach solchen Gärten vorliegen, er¬
suchen wir diejenigen Einwohner , welche daraus reflektieren,dies bis spätestens 1 . April d . I . schiMich oder münd¬
lich -Zimmer Nr . 0 , Rathaus , mitteilen zu wollen .

"
— Noch gut abgelaufen . Das 5 Jahre alte Tüchterchen LeS

Blechners Karl Klumpp geriet Montag mittag auf der Badener
Brücke unter ein Auto des Ziga-retteusa -brikanten Ba-tschari in
Baden-Baden . Das Kind , -welches in Begleitung feiner Eltern
über die Brücke ging , sprang in dem Augenblick , als das Auto
vorbeisuhr, quer über die Brücke und wurde ersaht . Da das
Auto aber sofort zum Stehen gebracht wurde , konnte «in Un¬
glück im letzten Moment -verhütet und das Kind unverletzt von
seinem Vater unter dem Auto hevvovgezogen werden. Den Lenker
des Autos soll keine Schuld treffen .
Baden -Baden .

-—- Ostern in Baden -Baden . Trotz der ungünstigen Witte¬
rung , die am Samstag abend einsetzte , hatten s«h die Ostergästcin großer Zahl hier eingefunden . In den Hotels und Restau¬rants -herrschte ein lebhafter Verkehr. Der ln aller EUe für
Ostern festgesetzte Musikkiosk ( in Mufchelform) im Kurgarten
konnte infolge -der ungünstigen Mitterung nicht benützt roerden .
Das Dvppelkonzert und die Konzert« des Stä -dt. Orchesters muh¬
ten- im Kurhause abgehalten wenden. Eines guten- Besuches
hatte sich auch die Kunstausstellung - zu erfreuen . Die vielen
Touristen und Passanten kamen leider nicht ganz aas ihre Rech¬
nung , da die immerwährend aussteigeuden Nebel-Wolken die Aus¬
sicht verhinderten . Ein genaues Bild der Osterfrequenz ergaben
die Einnahmen der städi. Straßenbahn , welche von Freitag bis
inkl . Montag 3134 Mk. betrugen . Im Vorjahre , wo Ostern -bei
wesentlich besserer Witterung erst am 7 . April -war , wurden
in denselben Tagen 3167 Mk. eingenommen.

* Der neue Kaffee- und Milchwagen. Seit einigen Tagen
verkehrt in hiesiger Stadt der neue Kaffee- und Milchwagen ,
auf den- schon früher hingewiesen wurde . Ter saubere Karren
mit seiner praktischen- Ausstattung wird gewiß schon manchem
Vorübergehertden in die Augen gefallen sein . Er führt Kaffee ,
Milch und Tee zum Einheitspreis von 8 Pfg . pro Tasse oder
-Glas , sowie Kakao und Brot , alles in tadelloser Beschaffeuheit .
Es wird sich diese , -für Baden -Baden ganz neue Einrichtung sicher
bald die Beliebtheit und den regen Zuspruch erwerben, den sic
an allen Orten gesunden hat , wo sie besteht .*

.Das neue Militärluftschiff . Me Lnftschiffhalle in Oos
wird nicht sehr lange leer stehen, -denn schon in kurzer Zeit wird
das neue Militärlustschiff „ Z . 4" von Baden -OoS aus seine
Probe - und Abnahmefahrten -unternehmen . Dieses neue Luft¬
schiff trägt auf einer Platfform außer einem Maschinengewehr¬
eine Vorrichtung , durch welche gleic^ eitig 12 Bomben abgewor¬
fen werden Wunen . „Z . 4 " dürste mit den neuesten Verbesse¬
rungen das schnellste Luftschiff der Welt werden und man
nimmt an , -daß -Geschwindigkeiten bis zu 00 Kilometer erreicht
werden . Der Lustkreuzer wird nicht nach Königsberg, sondern
anstelle des auf dem Karlsruher Exerzierplatz zerstörten Mili¬
tärluftschiffs nach Metz überführt werden.* Zur Fleischnot. Seit Mitte März haben die Preise für
gewöhnliches Schweinefleisch eine wesentliche Ermäßigung er¬
fahren . -Der Sta -dtrat hat sich nun mit der Fleischerinnung
wegen Reduzierung der Preise für Kalbfleisch ins Benehmen
gesetzt. Gegebenenfalls soll -dieses im Wege eines größeren Be¬
zugs ausländischen Fleisches durch Vermittlung -der Stadtge¬
meinde beschafft werden.
Offenbnrg. .

m . Elektrizitätswerk . Die Stadt Qffenburg steht im Be¬
griff , ihre Zentrale ganz wesentlich zu erweitern und nahe¬
liegende Orte mit elektrischem Licht - und Kraft zu versehen .
O r t e n b e r g ist bereits angeschlossen , ein Vertrag mit Zuns¬
weier liegt dem Ausschuß zur Genehmigung vor. Mit Sicher- '
heit ist wohl anzunehmen , daß sich auch die industrielle, große,
-schöne Ortschaft Schutterwald an-schließt . Ein sehr gro¬
ßer Teil Schutterwäl -der Bewohner hat ihren Verdienst in Of-
fenburg . Auch dieser -wichtige Gesichtspunkt -wird dazu beitragen,
daß Schutterwald nur Offenburg als Bezugsort wählen kann.

~ Mörsch , 23 . März . Bekanntlich wurde -hier im neuerbautcn
-Schulhaus eine K 0 ch s -ch u -l e eingerichtet- und der Besuch der¬
selben -obligatorisch eingesühvt . Am Dienstag , 18 . d . M. , -war
Schlusprüfung des 1 . Kurses , der zeigte, -daß die Mädchen
theoretisch wie praktisch sehr viel -lernten . Leider wird die Lei¬
terin -der Kurse , Frl . A -sal aus Karlsruhe , nach Psvrzhein;
versetzt .* Mstlsch, Amt Ettlingen , 25 . März . Am Samstag nach¬
mittag -waren bei der Blockstelle mehrere Schafe einer Schaf¬
herde aus das Bahngleise geraten , als ein Güierzug herangefah-
ve-n kam . Fünf Schafe gerieten unter die Lokomotive ;
zwei Schafe -wurden sofort getö -t et und fünf derart schwer
verletzt , daß sie geschlachtet -Iverden mußten.

* Bühl , 25 . März . Zwei Einwohner von Gallenbach hatien
am Karfreitag gewildert und sich für die Qsterseiertage -ein
Reh geschossen. Während noch am Ostersonntag vormittag der
Osterbraten in der Pfane brodelte , erschien die -Gendarmerie
und verhaftete -die beiden Wilderer .* Kehl , 25 . März . Der hiesige Polizeihundeverein veranstal¬
tet im Monat August auf seinem Dreffurplatze eine Polizei¬
hunde -Prüfung .* Niedermühle, 25 . März . In der Alb wurde di» L e-i ch e
-des Korbflechters E . Rebholz aus Immeneich geftrnde «. RÄ-
holz war in der Dunkelheit in die Mb gestürzt und ertrunken

Im 6 enuk liegt der Wert!

-i

T3 „Unsere Marine
2 Pf . - Cigarette .

Georg A. Jasmatzi A .-Q . , Dresden
GröBte deutsche Cigarettenfabrik.
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Soweit Vorrat , ab Dienstag , den
25. ds . Mts .

sämtliche diesbezüglichen
Bedarfs -Artikel zu billigen

Ausnahme -Preisen .

'
'Stoffsetc.

Zum Umzug .

unsereBeachten Sie bitte
Schaufenster -Auslagen

Trotz der billigen Preise
Rabattmarken .

Tüll -Gardinen , ca. 55—75 cm breit, weiss, creme, elfen -
bein oder farbig Mtr . 75 L, 48 L, 35 L, 28 L,

Tüll -Gardinen , 100—150 cm breit, weiss, creme , elfen-
bein , je nach Qualität Meter 1 .35 95 - } 55 35

Tüll -Gardinen , abgepasst , in verschiedenen Grössen,
streng moderne Dessins Paar 6 .00 5 .50 4 .50 3 .25

Gardinen -Congresstoff , ca. 65—130 cm breit, modern
gemustert , weiss , cröme , farbig 1 .35 95 dj 78 38 «?

Gardinen -Mull , mit Tupfen , in verschiedenen Qualitäten
Meter 1 .45 1 .25 95 L,

Irin - Ilse
Tlll-Draperion
ÜII-SpitzeD
Gilerle- Bortlefl

Paar 95 75 55g
Mtr . 75 58 48 g
Mtr . 95 60 30g
Mtr . 75 48 25g

StaS-StCffCMtr. 1 .50 1 .25 95g
Fortitatoüa Mtr. 1 .45 95 67 g
lÖbBl-KattUDB Mtr . 55 48 35g
Fertige Stores St . 3 .25 2.50 1.80

Decken — Läuferstoffe — " " '

_ etc.
Kaffee - Decken , farbig, mit und 'ohne Fransen7nur gute

Qualität . Stück 2 .75 1 .85 1 .45 95 L,
Tiseh -Deeken , Filztuch, bestickt, bordeaux, oliv, bleu

9 .50 5 .25 3 .75 1 .65
Wachstuch - Tischdecken , verschiedene Grössen, in

hübschen modernen Mustern St . 2 .25 1 .75 1 .25 95 ^}
Waffel -Bettdecken , mit und ohne Fransen,

Stück 3 .25 2 .95 2 .45 1 .75
Bettdecken , ca . 160/240, weiss oder cröme , Häkelimitation

Stück 3 .95
Stepp - Decken , Ia . Füllung, St. 17 — 11 — 7 .50 4 .25
Wollene Schlafdecken mit Baumwoll-Kette

Stück 11 — 7 .50 5 .75
Jaequard -Decken , vollst . Bettgrösse , St, 4 .75 3 .90 2 .85

Jute-Liufer Mtr. 72 58 45g
Tipestry -LäDltrMtr . 1.751 .50 75g
LiioleuB'Uufer Mtr. 78 95g 1.95

je nach der Breite .

St . 5 .75 4.25 3.50
Linoleon-Yorlap St . 1.65 95 58g
Ferser- ImitatiODSt . 1.951 .25 95g

Wachstuchec, 115/120
cm breit

ea. lOOemu -lZSem

Verschiedene praktische

Gebrauchs
Gardinen -Halter Pr .15 12 6g
Gardinen -Rosetten 12 9 7H
Zugvorrichtung , verstellbar

St . 95/S )
Holz - und Eisenstangen

in verschiedenen Längen .
Brise -Bise -Stängchen zum

Ausziehen Stück 16 9 5L ,
Porzellan -Guastcn 9 7 4L,
Bein - Ringe Dutz . 12 10 6L ,
Messingringe , gedreht , Dtz.12
Ringhand , weiss creme , Mt. 10g
Rouleaux -Kordelf20Mtr . 38 ^

weiss oder crerue/40Mtr . 75 -j
Papier -Spitzen

10 Meter - Stücke 22 18 16 Lj
Wachstuchspitzen

Mtr . 12 10 8L ,
Putztücher St . 38 26 16L ,
Staubtücher St . 24 16 10L ,
Poliertücher St. 28 22 15L ,
Spültücher 8t . 25 18 15L ,
Linoleumwichse Dose 58L ,
Astralin,la . FutigittelDose32 25g
Amor . . . 3 Dosen 20 L,
Stahlspäne . . Paket 15L ,
Herdol . . . . Dose 10Lf
Ofenwichse . . . Dose 9L ,
Messerschmirgel Dose 25 L,
Kernseife , la . Qual. , 10 St. 1 .00
Seifenpulver Paket 15 4L ,
Wäscheleinen 95 48 28L ,
Wäschekörbe . Stück 1 .10
Marktkörbe 1 .95 1 .75 1 .35
Markttaschen 1 .35 75 48L ,
Waschbretter 1 .30 85 68L ,

Emaille -Waren 6241

Fleischtöpfe ,
12 14

45 L,

35 L,

16

grau und blau 35 L,
Nudel pfannen

grau und blau 28 L>,Milch -Töpfe , grau u. blau 32
Kaffeekannen .
Teigschüsseln
Saiatseiher
Bundformen .
Fettlöffelbleche
Seife -Sand -Soda
Waschbecken , oval
Suppenschüsseln

58 L,

42 L,‘ 38

18
65 L,

20
75 L,

65 L,
60

55 L,
48

Stück 1 . 10 90L ,
Stück 1 .35 1 .20
Stück 1 .25
Stück 1 .65 1 .45
Stück 2 .15

Gestelle , Stück 2 .35
Stück 95L ,
Stück 1 .20

22
90 L,

75 L,
72

72L ,
98L ,
1 .10
1 .25
1 .75
1 .95
78L ,
85L ,

24 cm
1 .10

88 L,
48L ,
85L ,
88 L,
98L ,
1 .25
1 .25
65L ,
68L ,

Qlas -Waren
Weingläser aufFuss 18 14L ,

dto . auf Fuss 8t . 11 8L ,
Rierbecher Stück 13 10L ,
Wassergläser St . 14 5L ,

Weinllasehen , glatt
Stück 28 18 1SL ,

dto . gsschliff . St . 95 65 48L ,
Glasschalen 28 12 9L,

Diverse
.

Bürsten efc.

Kohlenbügeleisen
Deckelhalter
Brotkapseln
Springformen
Spätzle -lf

breit
1 .25
1 .45
1 .95

breit
95 A
1 .25

dunkle Muster Mtr . 1 .45
helle Muster Mtr . 1 .65
engl .Wachstuch Mtr . 2 .50
Lederfueh , ca. 120 cm breit, je nach

Qualität Meter 2 .95 , 1 .95 , 95 -}
la . Auflegestoffe , ca. 100 cm breit,Je

nach Qualität Mtr . 2 .50 , 2 .25 , 1 .75

Schmoll

Wirtschaftswagen m .Verstellschraube 3 .50 2 15 1 .85
Fleischhack -Maschlne . . Stück 4 .50 3 .85 2 .75
Stahl -Bügeleisen . Stück 2 .95 2 .25 1 .95
Gasbügeleisen mit losem Griff Stück 1 .65 1 .45 1 .25

. . Stück 3 .25 2 .50

. . Stück 58L > 38 -}
. . Stück 2 .25 1 .85 1 .35
. . Stück 88L , 68L , 45 L,
. . Stück 1 .95

Stück 1 .45 1 .25 98L , 78L ,
. . Stück 65 L, 55 L, 45 L,
. . Stück 2 .50 1 .95 1 .10
. . Stück 1 . 10 85L , 78L ,
. . Stück 42J 25 L, 18L ,

Stück 85L , 65L , 50L , 32L ,
. . Stück 50L , 42L , 30L ,

Auf Aluminium , Zink - 4 AProriiel
waren , Waschg arni - II ßo „turen , Bestecke HT v nBDitl .
Teppichbürsten Stück 98 75 58L ,
Möhelhürsten Stück 88 58 38L ,
Teppichklopfer Stück 58 45 32L ,
Kielderhürsten Stück 95 50 38L ,
Parkettbohner St. 6 .25 3 .50 1 .95

Spätzie -Maschinen
Bodenbesen . . .
Handfeger . . .
Rosshaarbesen
Rosshaa rhandf eg er
Putzbürsten . . .
Wichsbürsten . .
Schrubber . . .

L .

beginnen unsere

Sommersemester -

Handelskurse
zur vollständigen Ausbildung junger Leute beiderlei Ge¬
schlechts für den kaufmännischen Bernfund das Bttrofach .

Kontoristinnen - Kurse .

Spezialkurse zur perfekten Ausbildung in
Stenographie , Maschinenschreiben .

Lehrlings - Kurse .

Anfänger - und
Fortbildungs - Kurse

für Damen und Herren jeden Alters und Berufs in allen

Eintritt täglich !

kaufmännischen Fächern und in Sprachen ,

Tages - und Abendkurse .
Mässiges Honorar . Ratenzahlung gestattet .

Ungenierter Einzelunterricht .
Auswärtige Schiller erhalten durch unsere Vermittlung

Fahrpreisermässigung .
Der Unterricht wird in sämtlichen Fächern und Kursen
gegen das im Prospekt verzeichnete Honorar ohne Nach¬
zahlung und ohne Rücksicht auf die Zahl der Stunden
so lahge erteilt , bis der Schüler mit dem Erfolg selbst
zufrieden ist . Ein Misserfolg ist somit ausgeschlossen ,zumal jeder Schüler seiner Vorbildung und Veranlagung

gemäss individuell unterrichtet wird .
Nachhilfestunden und Ueberwachung von Haus¬

aufgaben für Schüler und Schülerinnen jeden Alters .
Rechtzeitige Anmeldung erbeten .

Persönliche Rücksprache das Richtigste .

Sichere Gewähr f ür <
reelle Bedienung
und « olles Gewicht

bieten der geehrten Karlsruher Ein¬
wohnerschaft die Mitglieder der

lad. Handelslehranslalt
| Einzige staatl . genehmigte Privathandelsschule am Platze |

Karlsruhe Lammstr . 8
Telephon 3121 . .Ecke Kaiserstr .

I Prospekt wird auf Wunsch jedermann kostenlos zugesandt I
* 6119

KOLA
Karlsruher

.
b. H . 5579

Mitglied des
Rabattsparvereins .

Durch '
gemeinsamen Einkauf sind

deren Mitglieder in der Lage ,
stets erstklassige Lebensmittel zu
billigsten Preisen zu verkaufen .
Geschäfte durch Plakate erkenntl .

1593 45^ 3 « =33 « 321 ii =»3 « 55315533 45=33

Jus Mal der Hausstau
ist eine 6080

Singer Röhmaschiae.
3 « habe« in sämtlichen Läden
mit nebenstehendem „S"-Schild
oder durch unsere Agenten .

Singer Ea. Mhn>Wneu Art.-8es.
Kaiserstr . 124 Karlsruhe Wilhelmstr . 35 .

Karl Hummel
Stahl warenhandlnng

Rasiermesserschleifen
Karlsruhe 1. B. Werderstr. 13.

Die weltberühmten Fabrikate der Firma

B. Kissner, SitonlM, Gross-Umstadt (Hessen)
sind ; stet « in '

grosser Auswahl am Lager und erfolgt der
At

_ VerkauLza , Fabrikpreisen ._
170

Ich kaufe und verkaufe fort¬
während getragene Herren - u.
Damenkleider , Schuhe und
Stiefel , aber nur gute Sachen ,
zu billigen Preisen . 16

Wilhelm Schwab
Durlacherstrahe 85 .

| Eiltr jn
8 - April Ziehung ,

Bäd,Invalide
Geld-Lotterie ]

j 3328 Geldgewinne usä
"

1 Prämie bar Geld
”

37000 NI
Mögl . Höchstgewinn 11

bar Geld

15000 Hk.
j Hauptgewinn bar QauI

10000
[ 3327 Gewänne .und

Prämie bar Geld
"

37000 Nh.
II Lose II e*

Portoa.uaei $
empfiehlt Lott -Untem .

J. Stürmer
ätrassbnrg i . M,

Langstrasse 107.
I InKarlsruhe : Carl Gott
1 Hebelstrasse 11/15, ,

Woerner & Wehrle ,
! Karl Friedrichstrasse 2,

Gehr . Gähringer ,
Kaiserstr , 60, E . Flüge,J . Daringer ,
und alle Losverkaufs¬

stellen . 5'

Zur

Frühjahrs-
Aussaat

empfehle ich
Gemüse -, GraS - « . Blunmn i

Sämereien
in anerkannt vorzüglichen, tMp ,
fähigen Sorten , offen aurgea
gen , daher vorteilhaft , so
Chilifalpeter , Thomasmehls
srlsanres Ammoniak, Kau

M . Hofheu
Drogerie ,

Ecke Luisen - und Wilhelmstr«

Nchrdk». «?L 'uS '
6241 Ostendstr . 4 , 4. St . 1

ksnaestudule der Stadt Karisn
Die Schulpflicht betreffend,

des Ortsstatuts vom 13. Juni 1908Gemäß 8 1
die innerhalb des Gemeindebezirks Karlsruhe im
delsgewerbe beschäftigten Lehrlinge und Gehilfen bei ,
Geschlechts bis zum vollendeten 18. Lebensjahr zum
suche der städtischen Handelsschule verpflichtet .

Von Ostern 1913 ab sind handelsschulpslichtig :
1. Knaben , geboren nach dem 31. Juli 1895.
2. Mädchen , geboren nach dem 31. Juli 1895.

Schüleranmeldungen .
Die in genannten Betrieben Beschäftigten , männl

und weiblichen Geschlechts, welche geboren sind
nach dem 31. Juli 1895

und sich noch nicht zur Handelsschule angemeldet hc
werden aufgefordert , sich zu melden

Dienstag , den 1 . April 1913,
morgens 8—12 Uhr und nachmittags 3—6 Uhr im schvb
Hause Gartenstraße 22 , Eingang von der Karlstraße ,
letzten Schulzeugnisse sind mitzubringen .

Der freiwillige Besuch der Handelsschule befreit vom
Besuch der allgemeinen Fortbildungsschule . . .

Paragraph 12 der landesherrlichen Verordnung , »*
Handelsschulen betr ., vom 20 . Juli 1907 lautet :

„Der Arbeitgeber hat die zum Besuch der Han
schule verpflichteten Gehilfen und Lehrlinge beim
tritt in das Geschäft binnen 3 Tagen , und wenn der
tritt während der Schulferien geschieht, alsbald beim
derbeginn des Schulunterrichts bei dem mit der 2 r
der Schule betrauten Lehrer anzumelden , sowie spät
am dritten Tage nach der Entlassung aus dem Gy
wieder abzumelden . Probezeit oder - Beginn der
im Geschäft der Eltern entbindet nicht von der An
Pflicht .

"
Zuwiderhandlungen werden nach 8 3 des Gesetzes

13. August 1904 bestraft .
Es wird ferner darauf hingewresen , daß das

statut nur das Alter der Beschäftigten , nicht aber d>
Stellung berücksichtigt ; es sind also nicht nur Lehr
sondern auch Volontäre und Gehilfen beiderlei GeM
zum Handelsschulunterricht verpflichtet , sofern btei«l*,ep
noch nicht das 18. Lebensjahr vollendet haben .

Um einem bisher wiederholt aufgetretenen
zu begegnen , wird besonders darauf aufmerksam 6C- . .
daß für die Handelsschülpflicht nur der Beschäftigung ^
aber nicht der Wohnort entscheidet . Wer also inj ®*“? ;
im Gemeindebezirk Karlsruhe (Karlsruhe , SW ® ';
Beiertheim , Grünwinkel , Daxlanden und Rintheim )
legenen Geschäfte unter der angegebenen VoraussE "«
verwendet wird , ist in Karlsruhe handelsschulpslu »^
auch wenn er außerhalb von Karlsruhe wohnt nno
Wohnort fortbildungsschulpflichtig sein sollte . ,

Anmeldungen für die Handelsjahresschule mit Iwf
tagunterricht für freiwillige Teilnehmer werde» ”

täglich bis mit 1. April 1913 in den üblichen
stunden entgegengenommen .

Karlsruhe , den 18. März 1913.
Ter Schulvorstand .

_ Rektor Stemmer .
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